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Bei sprachlichen Auffälligkeiten treten häufig als Sekundärsymptomatik auch Auffälligkeiten im sozial-
emotionalen Bereich auf. Ebenso ist zu beobachten, dass Kinder und Jugendliche mit Auffälligkeiten
im sozialen-Bereich auch sprachliche Auffälligkeiten haben (vgl. Hillenbrand 2014). In etlichen Studien
wird das Risiko zu externalisierendem und/oder internalisierendem Verhalten bei
Sprachentwicklungsstörungen aufgezeigt (vgl. Schramm et al. 2024). Internationale Studien zeigen
bei Kindern mit Sprachentwicklungsstörungen im Verlauf häufig ein reduziertes Selbstwertgefühl, ein
geringes Maß an Autonomie und ein erhöhtes Maß an Schüchternheit sowie problematische Peer-
Beziehungen (vgl. Mayer et al. 2024).

Aktuelle Studien zeigen eine hohe Auftretenshäufigkeit von Einschränkungen im Bereich des
Wortschatzes und der Grammatik mit Auffälligkeiten im sozial-emotionalen Bereich, wobei vor allem
der rezeptive Wortschatz in engem Zusammenhang mit externalisierendem Verhalten steht. Viele
Kinder und Jugendliche haben zudem Einschränkungen im pragmatisch-kommunikativen Bereich (vgl.
Mayer et al. 2024).

Mögliche Hypothesen hierzu sind, dass Kinder und Jugendliche mit sprachlichen Auffälligkeiten
weniger kommunikative Teilhabe erfahren und sich außerdem auch als wenig selbstwirksam erleben
(vgl. Ulrich et al. 2024).

In einer Studie von Hollo (vgl. Ulrich et al. 2024) zeigten 81% der Kinder und Jugendlichen mit
Auffälligkeiten im sozial-emotionalen Bereich auch sprachliche Auffälligkeiten, die bis zu diesem
Zeitpunkt nicht diagnostiziert waren.

Mögliche Hypothesen hierzu sind, dass die Sprachverarbeitungsprozesse durch das erhöhte
Stresserleben beeinträchtigt sind. Eine eingeschränkte Aufmerksamkeit beeinflusst zudem negativ die
auditive Wahrnehmung und Verarbeitung der Sprache. Zudem können durch das Verhalten bedingt
verringerte sozial-kommunikative Interaktionen weiterhin den Ausbau der Sprachkompetenzen
hemmen (vgl. Ulrich et al. 2024).

Die häufig stark fordernden sozial-emotionalen Auffälligkeiten bergen das Risiko, dass mögliche
sprachliche Einschränkungen in den Hintergrund treten, insbesondere wenn die sprachlichen
Auffälligkeiten den rezeptiven Bereich betreffen oder Kompensationsstrategien des
Kindes/Jugendlichen eingesetzt werden, um Kommunikationssituationen auszuweichen oder zu
bewältigen (vgl. Mayer et al. 2024).

Zusammenfassend lässt sich festhalten: Es braucht eine Sensibilisierung bezüglich des
Zusammenhangs zwischen sprachlichen Fähigkeiten und sozial-emotionalem Verhalten. Sprachliche
Einschränkungen können dazu führen, dass Peer-Beziehungen bzw. kommunikative Interaktionen
nicht entstehen oder konfliktreich sind. Zudem können eigene Bedürfnisse, Gefühle, Meinungen nicht
angemessen versprachlicht werden. Pragmatische Einschränkungen führen zu Einschränkungen im
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Gesprächsverhalten. Konflikte können nicht sprachlich gelöst werden (vgl. Hillenbrand 2014, Mayer et
al 2024, Schramm et al 2024).

Die im Folgenden aufgeführten Maßnahmen dienen in diesem Zusammenhang der gezielten
Förderung sprachlicher Fähigkeiten.

Maßnahmen zur Förderung sprachlicher Fähigkeiten

Förderung des Wortschatzes
Einüben von Interaktionsverhalten in kommunikativen Situationen
Reflexion von Interaktionen bei Konflikten
Förderung des Textverständnisses
Sprachsensibel Unterrichten
Resilienzförderung
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